
^ ° ^ ' Kamstag ven 11. Nul i 1896.

O^ubernial- Verlautbarungen.
Z. LL9. (3) N r . l I i ö o .

C u r r e n d e
des k. f. i l l y r i s c h e n O u b e r n i u m s zu
Laibach. — D,e k. k. Cameral-Gifallen'Ver-
waltunsscn siid ssmichligt, m rücksickti'würdi«
gen Fa3en Transttopasse für Tabock-Quantua-
ten ausfertigen zu lassen. — Zufolge allerhöch5
ster Entschlitßung vom 16. Ma, l. I . , wurden
den k. k. Eameral-Gefalleli-Verwaltuligen von
der k. k. allgememen Hofkammer dle Ermächti-
gung ertheilt, »n rücksichtswürdlgen Fällen
Transilopasse für Taback«Quant»täten. welche
aucd daS lm ^ .§ . desTabaclpalenteS vom Jahre
1764 ausgesprochene geringste Gewicht von 4
Centner Blättern, 2 Cenlner fabrijlrlen, oder
z Eentner spanischen Taback nicht erreichen,
gleich unmittelbar ausfertigen zu lassen. —
Dieses wird in Folge hohen Hofkammer, De»
crets vom 25. Ma i »355, Zahl 22535, hie»
» n altg?mcln kund gemacht.— ta»bach um 20.
I u n , t835.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
<andeS-Gouv«rneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n e d i y ,
t . k. Gubernialrath.

Z . 863. (3U Nr . 14I22.
E 0 n cu rs - V e r l a u t b a r u n g.

Durch d»e intt hohen Hofkammerdecrete
vom 5. I u tu l. I , Z. 2ä2c>9/ erfolgte Beför-
derung des blshcnart, Controllors bei dem Lal-
bacher Eameral?und Krlrgszahlamie, Leopold
Vr^schek, zum 3ameral-uno Knegszahlmelster
in Klagcnfmt, lss d>v Dielisipostcn des zahl,
amllickcn Eontrollors ^l Laldach, mlt dcm jahrl.
Gehalte von looo fi. M . M . , und der Ver-
pflichtung zur Leistung cmer Caution von
200c) ft. M . M>, »n,Erledigung gekommen. - "
Zur Wicderbescyung d»eses erledigten Postens
wird der vorgeschncbcne Concurs bls 25. All«
gust l. I . mtt dem Bemerken ausgeschrieben,

daß jene Indivlduen, welche hierum sich zu be,
werben gedenken, »hre ordnungsmäßig docu-
mentirtcn Gesuche m»t gehöriger Nachweisung
des Standes, Alters, der zurückgelegten S t u -
d l tn , ihrer bisherigen Dienstleistung und
Sprachkenntmssc, überhaupt aber aller Qua«
llficationen und mwndcrhcit des Besitzes der
vorgeschriebenen Befähigung für einen Casse-
dienstplatz, dann der Cautionsfahigkcit, an die»
se Landesstelle, und zwar: wenn dieselben schon
dienende Beamte sind, im Wege ihrer Amts«
oorstehung zu überreichen haben. — V o m k. k.
lllpr. Gubcrnium. Laibach am 20. Juni :835.

F c r d . Graf A l c h e l b u r g ,
k. k. Gub. Sccretär.

Z. Qoi. (3) Nr. 12823. at-lGub. Ni\ 14290.

A y v i s 0.
Avendo placidata Sua Imp. Reg. Mae-

sta con sovrano risolir/ione 3. Aprile p. p.
la continuazione e compimeiito della ca-
struzione dcimolo di separazione in questa
rada alia foce del lorrente Kluczh si porta
a coraune notizia ; clie ncl giorno i5 di
Luglio prossiino venturo dalle ore g sino
lc 12 della mattina verru tenuto iiellu sain
del palazzo raagistratuale im pubblico in-
canle per deliberare al miglior ofForente
sotto Ü prezzo fiscal.^ di fiorini 3og23 car.
17 1J2 V impressa di tale opera, coll' es-
presso avvertimento, che nel ca'so |:er dif-
selto dell' impronditore dovesse V opera
venire nuovamente esposta all' aslä a di
lni spese e pericolo, come provvisto dalle
condizioni, il prezzo fiscale sara a tenor«
dell' Aulico dispaccio Q3 Agosto i83a,
Nr. 1862g, qi.ici.lo che nella prima asta
venne proclaiiiato fiscale od altro, clic T
I. R. Dirczione delle pubbliche costvuzione
credera per tale caso di fissare. — Le con-
dizioni, i tipi e scandagli saranno osten-
sibili neU' uffizio di questa I. R. Direzione
provinziale delle fabbvicbe sino al di deH'
incanto. — Dali' Imp. Keg. Governo del
Litorale. — Trieste 16 Giugno i835.
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Ktavt- und lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 635. (3) Nr. 55L6.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in

Kram, wlrd hiemit bekannt gemacht: daß bei
dem Umstände, als bei der üder Ansuchen des
DoQt. Lucas Ruß und Johanna Wilcher et.
00n80l-toz auf den 3c>. Juni l . I . angeordne-
ten Fellblctung der auf der Realität, Vorta-Ii«
genannt, stehenden, auf 55 st. l o kr. geschätz-
ten Flüchte, gegen sogleiche Bezahlung des
Meistbotcs Niemand einen Anbot machte,
hiezu nunmehr der Tag auf den ,5 . I u l i d. I .
Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte angeordnet worden sey.

Die Kauflustigen werden demnach einge-
laden, am obbenannlen Tage zu eischemen.

Laibach am 5. Jul i i855.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 633. (3) N r . 7 2 7 ^ 7 .
O e f f e n t l i c h e P r ü f u n g f ü r P r l v a t -

N o rm alsch ü le r .
Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen »n der Diözese lalbach wird hiemlt
bekannt gemacht, daß die öffentlichen Prüfun»
gen für jene Schüler der deutschen Schulen,
welche hauslichen Unterricht erhalten haben, am
3. August d. I . in der Art ihren Anfang
nehmen werden, daß an diesem Tage von 6
bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr
Nachmittags, die schriftliche Prüfung nnt den
Schülern aller drei Classen, die darauf fol-
genden Tage aber, so lange es erforderlich
sein w i rd , die mündliche wlrd vorgenommen
werden.

Die Anmeldung dieser Privatschüler hat
«m 2. August Vormittags, zwischen ic> und
12 Uhr bei der Schulen-Oberaufsicht zu ge-
schehen, wo unumgänglich deren ^tandei-Ta-
belle einzureichen, tne Gchulzeuamsse über die

^allenfalls bestandenen früherenPrüfungen, wie
"auch d»e Lcl)rf<jhlgke<ts-Zeugnisse ihrer Privat«
lehrer uorzAweism , und die gewöhnlichen Ho»
norare zu entrichten sein werden.

K. K. Schulen « Oberaufsicht, kaibach
am 1. Ju l i i855.

vermischte Verlautbarungen.
3- 904. <2) Nr . .467.

G d i c t.
Von dem t. k. Aezilts-Gerichte der Umae-

lungen Laibachs, rrird hiemit sund gemacbt: Gs
sei über Ansuchen der löblichen k. f. Damtapitele
Administration in Laibach, cle pi-aoz. l . M a l l. I ,
m i l oießgellchtlichiin Bescheide o^m »4. I l l n i l. F.,

F. ,467, die erecutive Feilbietung der aus Valen-
t in Saverfchnig vergewähiten, der löblichen Herr«
sckaft Kaltendrunn, 5uli. Urb. Nc. 47 dienstbaren,
gerichtlich auf 640 fi. 4« tr. geschätzten halbhube
zu Podmolniq, wegen aus dem Urtheil?, li6a. 16.
Dezember ib34 schuldigen 22 fi. 3« fs. c. s. c. be«
williget, und seien zu deren Vornahme drei Feil«
bittungstermine, alS: auf den 3 i . J u l i , 3». Au«
guft und 2o. Sepilmder l . " , . , jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr im Oite der Realität mit vem
Beisahe anberaumt irorden, daß diese Realität,
faNS sie bei der ersten und zweiten Feildietuna nicht
svenigliens um ten Schähungsweltl) an 2)lann
gebracht werden könnte, bei der dritten Feilbietung
auch unter demselben bintangegebenwerden würde.

Die dießiäliigen Licitationsbedingnisse ltonnen
täglich Hieramts eingesehen werden.

Laibach am 14. Jun i ^635.

Z . 694. (2) Nr . ,64.
E x e c u t i v e L i c i t a t i o n

der Mar ia Dodrauh'jHen Dsltlelbu^e in Dodrava.
Vom B?zileSg^lichl« ,u Beloes, wird hiermit

bctannt gemacht: M sel uder Ansuchen der Hele«
na Schotlltlcd, wider Ma l ia Doorauh zu Dobrava,
wegen schuldigen »3u st. ̂ g sr. c. 8. c. in die «xecu»
live Felldietung der, der Lcht»ren gehörigen, zur
Cameralhcrrschafl Beldes, zud Ucb. Nr. 25, e,enst.
baren, auf 200 st. M . M» gescdähten Driltelhud«
zu Dobraoa, gewilliget, und hierzu drei Tagsahun«
gen, und zwar: die erste auf den 20. J u l i , die
zweite auf den 24. August und die dritte auf den
24. Sept. d. I . , jederzeit um ,0 Uhr Vormit-
tags, im Otte der Realität, mildem Beisahe fest«
gtseyt worden, daß. wenn diese Ileali lät bei der
erften und zweiten Fellbietungs? Taasahung nicht
üder oder um den Schahungswerlh an Mann ße»
bracht werden sollte, selbe bei der dritten auch un»
ter demselben hintangegcden werden würde.

Hievon werden Kuftustige mit dem Beifügen
verständiget, daß jeder Licitant vor dem Andole
2u ft. als Vaoium auf Abschlag deß M e i s t b ^
zu erlegen haue, die übrigen Llcications« B><mg»
nisse aber in der Amlstanzlei zu Heloes eingele»
hen werdcn sännen.

BezirksGericht zu Veldts am ,9. Jun i ,835.^

Z7Ü^5. (2) Nr . 9^2.
G d i c t.

Das vereinte Bezirks » Gericht zu Neudeg,
macdt tund: M a n bade über Ansuchen res Franz
Lindllsch, von S t . Veith, im Bezirke Gilachsiein in
Stecermart, in die executive Veräußerung der im
Dorfe Kroosenback gelegenen, der hcrlschast gle,«
chenNamens, «ud Uld.Nr. 29 dienst^alcn, gerichtlich
auf746 l i . 20 sr. gtsckäyten ganzen Hübe, des Franz
Suppantschusch, rregen aus dem gerichtlichen Be»
gleiche, clclc». »<.). Dezember »654, iNr. 1763 und
intabulirt 22. März,655, schuloigen 43a ft. c. , .
c. gewilliget, und zur Vornahme derselben den 6.
August, »0. September und 10. October l. I . , je»
desmal Vormittags um 9 lihr im Orte Kroysen«
bach mit dem Beisätze bestimmt, daß, rvenn diese
Realität bei der ersten und zweiten Feilbietungs.
tagsayung weder um noch über den Schäyungs»
rrerll) wud an Mann gebracht welLen tonnen, eie«
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selbe bei der dritten auch unter dem Schätzungs«
werthe hintangegeben werden würde.

Die Llcttatlonsbedmg„iffe sönnen täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichts»
tanzlei eingesehen werden.

Vereintes B l i c k s « Gericht Neudeg am ».
J u l i i635.

Z . 699. (2)
E d i c t .

Von dem Orlsgerichte der hochgrässick Franz
v. (Zgger'schen Herrschaft S t . Georgen am Längfce,
Klagenfuiter Kreises, wird Hienut betannt gemacht:
Gs sei zur Liquidation des rückgclasscnen Vermö'
genö, und wo möglich auch zur Herlaßabhandlung,
nach dem am 2^. April t>. I . zu Freybach ohne Te»
stament verstorbenen Schmelzardeiters- Joseph Pii»
fiou, die Tagfahung a u f den 2^. J u l i e. I . ,
V o r m i t t a g s 9 U h r in dieser Amlstanzle» an<
beraumt worden. Da sich dessen Erden zu Ahling
des AezirleS We'ßenfels aushallen soNen, so wer«
den dieselben hlemit erinnert, hiebet um so gewis«
ser zu erscheinen und ihr Erbrecht nachzuweisen,
widligens nach Verlaus dieser Zeit die Abhandlung
mit d«n sich inzwischen ausgewiesenen Orden nach
glseglicher Ordnung gepflogen werden würde.

S t . Georgen am Längsee, Klagenfulter Krei«
leg am ,0. Jun i »655.

>j. 697. (2) Nr . ,o63.
E d i c t .

Pon dem s. t. Bezirks. Gerichte der Came-
ralberrscdaft Adelsberg, wird hiemit besannt ge«
macht: Es seien zur Vornahme 0er von Seite des
hochlödl'chen t. t. Stadt« und Landreckteö Laidach,
mit Btscheid vom 23. Jun i d. I . , Z. 52,« l?ewil.
l'gten erccutioen Feilblttung, des dem Joseph
Kolluscka van 3tarain gehörigen, gerichtlich auf
66 ft. C. M . geschätzten Mobilarvermögtlis, als:
» Kühe, 2 Schweine und 12 Stück Scvafe, pto.
Lotcopatents-Uebertretunßsstrafe pr. 2^ ft. sammt
8upei-expen5en, die diehfälligen 3 Feilbierungs»
termine, auf den 2». Jul i , 4. und 18. August l. F.,
jederzeit Vormittags von 9 — 12 Nhr in I^aca
Narain mit dem Anhange anberaumt wölben, daß
die vorbeschriebenen Effecten bei der ersten uno
zweiten Feilbietungstagfahung, nur um oder über
den SchähunstSirellh, z>ei der dritten Versteigerung
aber auch unter der Schätzung hintangegeben wer»
den; wozu Kausiustige zu erscheinen hiemit einge»
laden werden.

K.K. Bezirks-Gericht Adclsberg am 3. Ju l i
a355.

Z. «76. (3) Nr. 66..
D iens tes « V e r l e i h u n g .

Bei der Bezirsöobrigleil We,ssenfels ist die
Gerickcsdieners Gehilfenstelle mit einem jährlichen
,Gehalte v 'n »oü fi.. nedst freier Wohnun, und
einigen Nebenemolumenten zu verleihen. Diejc«
ni^en, welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
haben sich dis ,5. Ju l i d. I . , persönlich ollhier zu
rneloen/ und sich über ihre bisherige Dienstleistung,
Alter, Stand und ihren Lebenswandel, bisonders
ader über ihre Nüchternheit legai auszuweisen. Le«

fens < und schre'lbenskünvigen Individuen wird
bei sonst gleichen Eigenschaften der Vo,zug gegeben.

Bezirtsobrigseit Weiffenfels am 1. Ju l i ,835.

Z. 690. (3)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
österreichischen Sparcasse ue,emlgten allgemei-
nen Vcrsot'gungsansialt macht in Bezug auf die
Kundmachung uom 6. Iunms ^826 hiermit
bekannt, daß die Einlagen in die Iahresgesell»
schaft i835/ cben so wie in den früheren Jah-
ren, ohne Entrichtung einer Gebühr, nur noch
bis letzten Iul 'Us 18Z5 gemacht werden können.
Nach diesem Termine müssen von jeder Einlae
ge,n den Monaten August und September
i 5 kr., und in den Monaten October und
November Zokr. Conv. «Münze als Einschreib,
gebühr entrichtet werden.

Wien am 17. Iunius i 6 ) 5 .
^ ^ » ^ ^ ^ ^

Z. 900. (2)

Anempfehlung.
Bekannt lst es, und d,e erfahrensten Aerz-

te müssen es bestätigen, daß Verkrümmungen
des Rückgralhes (der Buckel) bel Kindern bis
zu ihrem l^ten Jahre ?,u heilen seyen. Da
der Unterzeichnete zum Wohle d»eser Leidenden,
durch mehrere Jahre mit Bewllligulig der ho,
hm Landesregierung eine chirurgische Kunst,
reise unternahm, so fand er sich aus Menschen-
pssicht und semes Berufes eingedenk, bewo,
gen, diese Reise aufs neue auch dieses Jahr
fortzusetzen.

Da dlesen Kunstmaschinen bei Verkrüm,
mungen des Rückgralhes weder einem Miß-
trauen über lhre' hellsame Wi rkung , noch
wm'ger aber einer Besorgmß ihrer allfalligen
Schädlichkeit Raum gegeben werden kann,
so ylaubt er nur noch beifügen zu müssen, daß
solche Maschinen noch nie hier gesehen wurden.

sr empfiehlt sich dem hohen Adel und dem
geehrtesten Publicum, und bittet ihm volles
Zutrauen zu schenken, und ihn m Ihre Woh-
nungen zu bestellen, oder wlt Ihren Besuchen
zu beehren.

S u n Aufenthalt ist einstweilen auf acht
Tage bestimmt, und ist zu finden unweit der
Franciskaner.-Kirche, in der S t . Peters-Vor-
stadt, im Gafthause zum Ka,ser von Oester-
reich, N r . iä2 .

laibach am 9. Ju l i xS35.
I . E. W o l f f i o h n , ,

Wundarzt und chirurgischer Kunst-
Maschinist aus Wien.
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M o n t a g
am 2 0 . I U ^ ! dieses Jahres

findet die nächste 3'chung der interessanten
großen Lotterie

der Herrschaft Kuntschütz «c. :c. Statt,
und zwar werden hiebei gezogen

mit den für dieselben ausschließend bestimmten

Gewinnflen von . . ft. 1^0 ,00^
mit einem H a u p t t r e f f e r von

3000 Gtück k. f. Dlio.-neli in Gold,

d. i. ss. 33,750

«m 32 . September dieses I a h t s ,

Gewinn . . . . . st. 2 7 5 , 0 9 0
H a u p t t r e f f e r . . fi. 2 0 0 , 0 0 0

Diese interessanten Freilose genlcßen den beson-
dern Vorthei l , daß sie, außer dem sichern Ge-
winne von wenigstens fi. 5, sehr namhafte
Treffer von 3000 Ducaten bis mindestens
3 Ducaten abwärts machen können, wel-
che in dieser Ziehung ausschließend für sie
entschieden werden/ und dann überdieß in
der Hauptziehung ebenfalls wieder unent-
geldlick mitspielen, und somit die H e r r - '
fchaf t oder fi. 200,000, 20,000, 10,00^,!
5000 , 2000 ?c. :c. und alle übrigen Treffer
gewinnen können. —

Das verehrliche spielende Publicum wird daher!
auf die Ziehung dieser vortheilhaften Freilose beson-
ders aufmerksam gemacht, um sich die wenigen hie
und d<i in den Händen der Herren Verschleißer zum
Verkauf gebliebene», bei Zciten zu verschaffen. i

Ein solches Freilos wiro bei Abnahme
von 5 schwarzen Losen unemgelolich aufge-
geben, und diese schwarzen ^ose, sie mö-l
gen in der ersten Ziehung gewonnen haben
oder mcbt gewonnen haben, spielen eben-!
falls wieder auf alle Treffer der Hauptzie-
hung mit.

Ein Los auf diese interessante Lotterie kostet'
nur 5 fi. Cono -Münze.

Wien, nm 1. Juni lL25.

Ausweis der Gewinnste
d ieser L o t t e r i e .

^Gulden

1 Treffer, die Herrschaft U . Runt- " " "
schütz oder 200/020

1 Vllr- 1 Nachtrcffer 2 fl. 5aa ss. io«la
2 Vor- 2 Nachtrcffer » fl. 2oc» fi. l>c»o
2 Vor- 2 Nachtl'csfer ä st. 100 fi. Hou
2 Vor- 2 Nachtrcsser ä fl. 5c> fi. 2ao
3 Vor- 3 Nachlreffer ü ss. «5 fi. ,5u

»0 Vor- 10 N^chlrefft'r 5 fi. 20 ft. 400
23o Vor- Z3a N^chtreffer » fl. 5 f i . Z3oo

700 Treffer 6,25o
1 „ das «Kroßbür-

gerhaus over. 60,000
» „ . . . . . . 20/000

70« „ wie oben . . . 6,2Z0
1 » l5 000
1 „ . . . . . . I0,0l)(>

700 „ wie oben . . . 6/250
1 „ . . . . . . 6 000
1 » . . . . . . b/000

700 „ <rie oben . . . 6,25«
1 „ ä,00o
i „ 3 cic,c>
1 „ . . . . . . 2 c>00

700 „ wie oben . . . 6/260
I ,, . . . . . . l,/00
I „ . . . . . . 1 600
i ^ . . . . . . , 5 0 0
1 .. l ,4"0
i ^ . . . . . . I/)ac>
5 „ äst. 2l)6 . . . l 000

3o « „ 100 . . . 0,000
60 „ « 5o . . . ^/000
70 „ , 25 . . . I,7b0

500 ^ ^ 20 . . . zooao
2i3oa „ ,. 5 . . . 106/600

1 Treff«r, k. t. Duc. Zoao, d. i. 33/?50
^ „ »» Z00 „ 3,37N
^ „ „ 100 « I,l25
2 „ ^o°«50 ,, H0Q „ !,I25
5 „ „ 20 „ 100 „ I,l25

10 „ ^ 10 „ 100 « 1/^25
2l> , « 6 „ 120 ^ 1 350
60 « „ 3 „ 160 ,. 2,025

25,600 gewinnen fi. W. W. 525,ool)
II.1 ini^Si- 6d Xlli'i^,

k. k. priv. Großhändler, mitcre Vraunerstraße,
N-. i ' 26 j 2ten Stock.

^ ^ 1, . ' ^ ' ^ ^ " ^ " " ^ Compagnie-Sp el-2lctien hierauf sind zu haben'in Laibach
beim Unterzelchneten um den Original-Prels, wie ibn obige Herren Ausspieler für
den Berlauf «m Groben bestimmt haben

Auch sind einige wcnlge Frei-Lose einzeln wegzugeben.

Job. Ev. Wutfcher.
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Glubernial- Verlautbarung?-.!.

Z. 922. ( , ) 3^r. 13979.
N e r l a u t b a r u n g .

D ie von dem gewesenen ^sarr^r F ' an j
No iy zu Unter . I 2 r > a , in ftinem F.stamcnte
vom 0 1 . August ,3oc> errichttte Srudcntcnstif«
t u n g , 'st für S iuv ic re i ide , welche mit dem
besagten Zötlfter verwandt sind, und «n deren
Abgang für solche, welche der Gemeinde Dcuüchl
ruch aii^ehören, bestimmt. Dcr jahrliche ^3r<
trag einet Gciftungsvlaycs bei dieser K r l f l u n g
bestchl dermal «n 3<> ss. C. M . Das y ras .n ,
tarionsrecht gebührt dem Pfarrer j l i Deutsch,
r u l h . Der St! f lung3q?nuß lst auf keme H l u -
v l lN i ib thn l^nq beschränkt. Es haben sonach
dicjl>nig'N Stud ierenden, welche einen derle»
Stif tungsplalZ zu erhalten wünschen, lhre Ge-
juche b»s Ende s>cuiember l. I . , be» d»esem
Gubernlum einzurelchen, und selbe mit dem
Vaufshelne, dem Dü>-fc>gkelts:, dem Packen-
ober I"ipf(lsig« Zeuqniffe, dann nnt den S l u -
dlinzcugniffesi von beiden Gemestern i 3 3 5 , und
endlich bezlehungswelse mit emem legallsirten
Stammbaume zu btlegen. — Lalbach am 27.
I u n l i 8 5 5 .

S r i e d v i c b Ri l tc r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Glibernlal-Gecrelär.

Nreisamtliche Verlautbarungen.
3. 9,9. (1) Nr . 6626.

V e r l a u t b a r u n g .
Ueber d«e nnt hohen i^uberneal. Decret

vom 27. I u n , l. I . , Zahl »3827, d?w,lllg,
ten Herstellungen an der h'csigrnKlssserfrauen,
Kirche und an dem Klostcr^daude, nämlich:
«n Mallrcrarbcls, Maurcrmaferials, Tlschltr:,
Schlusscr, und Anssrclcher:A<be»t, ,m G^sommt-
betrage von Ic)0 f!. 5 kr. , wird 0le Mmuendo-
i!icitalion am 16. d. M . , Vormittags um <)
Uhr , bei diesem Lrelsamle abgehalten, wozu
die Untsrnchmungelusslgtti zu etschemen hie»
mit eingeladen werden. — K. K. Kreisamt
Laibach am 5- I u l , 2635

Z. 920. (,) N r . 6 ^ 9 .
V e r l a u t b a r u n g .

Wegcn Aclschoffung verschiedener Mate-
rial^Gegenftande, als: ungcnetztes schwarzes
Tuch von mittlerer und fe,nererGauunZ, ^a«
nacfarbcn P.'rkan, gifäcbtrn Kanafaß, fein«
Leder-, dann gröbere und Haus-Leinwand,
schwarze gewirkte feme baumwollene E i rüm,
pfe, kalblederne Schuhe, Hulbcastorhüte, Eo^
lare mit Mäntelchen, Manttlscyllngeli, schwär«

ze Cingul^l, gegossene Uni'chlitilerzen, f^nes
und ordinäres Scbrclboap'er, Federkiele, Blel«
l i i f ten, schwarz T>nle :c . , <um Gebrauche
de6 b'ksi^en PrieslerhauseS für das nächste
Schuljahr ,335 )6 , wird >n Folge hohen G u -
bern'al- Decree vom 27. Jun i d. I . , Zahl
i ^ l 2 g , dlc Mlnuendo»?,citation am ,5 . d . M . ,
Vormittags um 9 Uhr , be» diesem Krelsamr«
S t a t t f inden, wozu die Lleferungslusttgen
nnt dem Beisaye zu elscvemcn tingeladen wer-
dcn, d^ß die tneßfalüigen llcttallon^bedingniffe
sowohl, als auch d,e l^uanlttat Ulid Dual i tä t
der zu llefcrnden Maierlal-Gegenstände l̂ ier
«n den gewöhnlichen V o r - und Nachmittags«
flunden tlngesehen werden können. — K. K.
Krelkamt kaibach am 5. Iu l» l8Z5>

Z. 921. ( i> N r . 867^-
B e k a n n t m a c h u n g .

?aut hoher Gubernial - Verordnung vom
25. I u , n l. I . , ^ah l 1363«/ wurde dcr Ko«
stknübesschlag für d>e am Smoleoo» und am
Gaber-Berge zu erbauenden Wackhäuslr, und
zwar für jedes besonders, hinsichtlich der Mau«
rerarbell auf 3a3 st. 5 kr., Hlmmermannsar-
beit lil^f 57 5. äo kr . , des Maurermaterials
^q3 st. 5 kr. , des Z lmmermonns-Mater ia ls
222 si. 3 i kr. , der ^.<schierarbe,t b i si., der
E?Dlossera,bc,t 33 st. ^0 kr . , d>e Gußeisen«
l)efen 35 st/ der Glaserarbeit l o s t . , der An-
fireicherarbtlt l 6 st. 5 kr., zusammen für t in
Wacbhaus auf ,227 ss. : 6 kr . , oder für beide
Wachhäuser zusammen auf 2^5H j?> 32 kr. M .
M . rlchll^ gtftelll. — ss ^ , rd demnach zur Her-
stellung dleler Bauobjekte am , 7 . Iu l« l. I . ,
V lnmi l tags um 9 Uhr, ,m hiesigen KrrlsamlS,
lHi,»äude b>e kicilallon abgehalten werden, wo<
zu jeder Untlrnthmungsfahlge zu erscheinen ein,
geladen lvird. — Der P lan , das Vorausmaß
und d«e Baudevlse können jeden Augenblick
hler be,m Klk lsamte, und die Baudsvise auch
b<, der ^eznksobrigfcil Senosctsch eingcsihen
werden. — Hu dnser Dersteigsrung wird Je-
dermann zugelassen, d<r hmsiahlltck seines Der,
niögens und Characters d,r 3omm>ff»on hine
länglich bskannt ist; oder der sich mtt einem
strilsicate seiner pcl»t>schen Vbr,gke«l darüber
ausweisen kann, außerdem aber n u r , wenn
er vor der Der^ iaerung das 5 0^0 Vadium
von dem Nu5lufst)rt>se jener Gegenstände im
Baarcn erlcgf, für welcbe er lll«t>ren w,ll^ w t l ,
ches Vadlum naa: der klcttatwn, wenn dec ?i ,
kllant nlchi ^ l steher bleibt, zurückbegeben wird.
— An dcn Vau lst, wtnn das Kreisamt es an«

(3. Amtä-Blatt Nr. 63. d. n . Juli 1835.).
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ordnen sollte, gleich nach geschehener Llcitation
Hand anzu legm, und der srsteher hol zur
Vnficherul-.g semer Verblndlichkeüen e ,ne5^0
Eaut«on »üm Erflehuliqsprelse entweder «m '^ci<i,
r e n , odir Mlltelst Gcaacspaplercn, m-ltelst
Hvpo lh i k , sioe'j^storls^, od(-r durch Zurück-
lossulig tlsier arlfängllchen Zahlunqsrace zu
lemen. — K. K. KrelSamt Vdelsb rg am 2.
I u l l i ö )5 .

Stavt - mW lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 9 l 3 . ( l ) Nr . 5^24-

Vor, dem k. k. E tad l - und?a,-.drechce m
Kraln w;rd de5arnt ^emaHr: CS ŝ l über An-
suchen der M^r ia^ge l - , Vormünoerlnn, und
des LucaS Vtrak, Mlluormundes der minder-
jährigen M l l r l a , Johann und Anton sgqcr,
als erklarlen 3rdcn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 23. Apr>l i 655 , verstor,
denen AlUon s^ger, dle Tagsayung auf den
zo. August d. I . , V>.'rmttrags um c) Uhr,
vor diesem k. k. Gradt? und Landrechre <>e!,t«m»
mec worden, bei welcder alle I e t i e , rvclch? an
dlcs n Verlaß aus waS imm^r für emem Nechts<
gründe Anspruch? zu ftell<n u?rmemen, solbe
jc» gkw'ß anmelden und rechlsgelt/nd darihun
sollen, w»drli;ens sie die fo lgen dis ^. 6 l H b.
G . B . sich selbst zujusch-")en haben «vecoen.

iatbach den 3^>. I^n« i ü 3 ä .

vermischte Verlautbarungen.
Z . 907. (2) 3 i l . 562.

' E x e c u t i o n s , G d i c t ,
Gs i r i l d hiemit belannt geqebcn: <Zs fei aus

Al l ianzen oes Ma td ias ,^a!'t<lih, v^n Po l re t lHe ,
t i e öffentliche ssellvletunq t e i «n Pooielsche l ie.
senden oem Iodann S ta r re gedöligcn hu rc , U lb .
N r . 22. , sammt Un° uni> ^u.^ 'hor, geschäht auf
660 si. 5c» lr . , »m W.-^e der lärscution dcrvisli.ic
worden. D a nun hlerzu dre i 'Termmc, unh z.vac:
für oen elften, oer 2c>. ^ u ! i , für den zweien, der
29. August , und f ü i oen d l i i cen , der 2c). S^v»
l c i n d t l l I . , m i t oem Neisaye deli l lmmt «rul sen,
Lc>h, lrenn diese Hübe s ^ n m t ^ l " » u»zd ^ugchör,
l^eder bei te<n ersten noch zweiten Termme u in
t ie Schätzung umlauf t wecden rrürde, bei cel lcz»
ten T^'^sayunq Ne au.h unter ter S ^ ä ß u n i ; vcr«
äußc l l nur0. (ös baoen die K'Ul' iufi 'gen an dem
elllqet'achcen T^^e u,n ^ Uhr fcüh, in I.occ> her
R^al icäl zu erscheinen: d,e LicNallonsbedlngnisse
sind täqlicd in- oen Amtstiunden bei diesem Ge«,.
rlchte einjusehen.

Hezitls-Vericht Kreutberg arn i5. Jun i »635.

Z. go5. (2) Nr. »7?? j '9^ .
E d i c t .

Von dem s. k. Bezirks.Gerichte der Umqe.
düngen öaihachs, rrirv hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht: Es sei in dem Oxecullonsfache

des Gl-egor K^samiq, durch Herrn voct . Cro^ath,
rviter heun ( ia i l Nicolaus ^enlcr zu Neumarttt l ,
unl> die Erce« des Ycrrn Johann Nep. Geafcn von
^lchten^erq, gewesene» (ZigenthumeiS ter Güter
Smuck, !L,hulN und der Incorvoranon Motllisiqer
Gülc, roe^cn auK dem gcll^lii.t,en V^gleicte. 660.
27. ^ännsl ,834, an Dailehn» sUultigtn 2oc» st.
c. 5. c-,. mic B.scheid vum »2. k>. M . , Z. 1777, die
cxecucire I^ lv le iung tcr ouö dcn, auf den Güteltt
Smuck, Tdurn unü tcr »ncolpoiillen Mötl lmger
Gülc am 26. Jänner »«29, zur ^icrelstellung tes
ledenslänqlxlen Unteihallö pr. 2oo fl. für die
Fcäule Lerch intadulirtrn Sckuldobligation, lklo.
3. Deccmler 1796 pr. b^oo st., und aus dcn am
iH. 3^^?el7',dcr »6 l l darauf 5>i)'0t-int«l>. (Hess<o.".?n,
6<Io. 11. Dccemoer '798. uno il(1o. 2. M u l 1802,
nie ouä) aus ber am 27. Februar il io5, intabulir-
ten Gchuloodlig^lion, 6^0. l<). Febr. i^o5, pr. >c»uc>
si-, re^uc^ri 759 ft. 52 >̂ 2 s«.; oann auö tem Vei»
ft!e'.cl.e, cläu. 5. November, und TbeiIunqs»U«tunde,
cl<1», 2a. Jänner »626, inlabull i l 26. Jänner 2629,
velsiäenen 6ono fl. M . M . nach ocm Ableben der
lehlin Fraule ^.^lch, dem herin (Zarl Lucos ^en«
tcr ci^embumlich zuf.'Nentcn, un!. von diesem laut
Ecss'^n, ^clc». 6. Dt>ceml'cr tU2tt, 8upcrin. 2. No>
vemdcr i83o, an dcn Herrn Nicolaus Denker z«"
dlrlrn Hauo ii. betvizNget, und <5 seien zu deren
Volnähme orei Tags^hungen, cilö: auf den 4, und
25. Augul l . dann i5. S.ptcmdcr l. I . . jedesmal
Bornnltaqö »on 9 b»s 12 Uhr auf dieser Gelickls-
sanzlci m ĉ dcm 'Vcisahe anberaumt worden, daß
dlese Foioelun^l bei d«l eisten und zweiten Feilbie-
tune,, nur um o?er über oen Nennlvcrth, der zu»'
ßlcich Auö/ufspreis ist, feilgeboten, rei der dritten
Feildiclun^ aber auch unier demselben hintangege«
den weiten lrird.

Der ii.indtafel» (Zrteact, und die dlesfälllgen
Lictt^twl's« Bidingnlsse, tonnen täglich hielamts
tinges, hen rrerden.

Lalbach am »2. Jun i »825.

Z7"c),3. (2) ' " " ^ R l . 7^2.
F r i l b l e t u n g s » ( ? d i c t .

Vom Biiisssgencbte der herrj^ast Wippach
irird dleimi: hff?ntllch delannt acm^chl,: Gv sti
übc,- Anlachen des Yelln Ioskpl) Fl^drnb SchmutH
von W'ppHch, wegen ihm schuloi^n 2^6 fl. lv l r .
c. z. c , die üffitltllche Iei lbittuitg dec, ocm An-
ton ^cdandlin zu Slavp eigenthümlich, daselbst
belegenen, und auf 477 si. M . M . gericbllicl) ge-
schähcen Realitäten, nämlich: des Wohnhauses,
(Zonic.-Nr. 74 m Slapp, und Acfer<tcundes m^t
Weiur lant ln Kl" l genannt, ^l«^ St i f ts. Nr. c)8l,
I'^zz. l^s'Iin 55^, def H^sdslgcr Gült dienstbar,
dann ocs tick^sasundts mit Weinp'anleN/ Gemein»
de«Anlhe>l u Htan^ali, und ^insackers mit Weln»
vlanten u 5la,!i;2!i «enanüt, deioe«', !>ul> Nid. Nr .
398, der Herrschaft W:pp.ich dienstbar, irn Wege
der l5recutwn aewiNi^et; auch se^en hierzu drei
'FellbiekunqscaqsaVUfi^en, nämlich: für den l5 .
J u n i / i5 . Ju l i unü »3. August c>. I . , jedeSmal
zu oen vormlllä^l^en Amlöfiunden, »n I^nco der
Realitäten zu S la fp mic dem Anhanqe beraumt
»rocöcn, daß die Pfandrealttälen bei der ersten
uno zweiten Iellbielungslagfstzuns nur um «der
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über den EääVungsn-c r tb , l c i der t l i t t e n aber
auck unter demselben hintonqesici-en »rerten r r ü i -
den. Demnach weiden t»e Kauflustigen hierzu zu
ttscteincn e inge la t t n , und tonnen die ti«hfall>ge
Echähuna, dann Be l toufs ted ingn i^e täglich h n i -
amts einsehe»'.

Bezirlsgeticdt V l r p a c d am 24. A p i i l i L55 .
^ x i i . I^l-. i5l?l). Bc» der elücn am »5, J u n i

t>. I . abgehaltenen L i c l l a l l on , hacen sich
tcine K ^ u j t l gemelte l .

Z . 9 1 ^ . (2) N r . i2u5 .
K u n d m a c h u n g .

Zu r Hersl l^ung ter Bau l ic l leiten an den
Pfar r t i l chen lhu lm zu Watsch, tvcvon l,e er forkel l ' '
cten Kosten, und zwar: f ü i die Mciftclschaflen
mi t 72 st. 5 i l r . , und für t ie M a l e l i a l u n m i t
99 st. 5 l i t r . rcranschlagt und tichlla t ' t funtcn n or»
oen f ind, rr ird iU Folc^e Hoden E u l , . ^ 'eroldnuna r c m
6. J u n i l . ) . , Zahl l2c>»6, dann lödlichen Hvieis«
a m l k - I n t i m a t i o n vcm 19., <^l!Lc)oin N>. 7^55 eine
Lici tat icn im helllbsteigclun^slvtge abgehalten, und
am Z I . J u l i d. I . / B c l M l l l a ^ s von 9 — 12 Uhr,
i „ der Amtölanzlei î eü ^cfell i , ; :cn Bezule - 6cm«
M'ssaliats vor^cnolnmln r r e l t en ; rcozu t ie Oiftc-
hunHölusti-ien n'.it dem Dclsütze zu ecscleinen cni»
geladen »retten, daß P lan , V^ laus inaß und .^c-
stenübetlchlag, läglici) hlerorlb tingesehen l r c l t c n
lönnen.

K. K. Bezuls' <Zommissaliat Ponovilsch am
3. Juli,855.

E d i c t .
Von tcm vklkinttn t. l . NeznksGelialc?1!i.

Helsleltcn zu K lo inNng, irnü) dcm Bailhoicmä
Ie lnu . oder tessen Ei l ten, miilclss aegcntvällihkn
tiblcltö tctannl ycgedcn: Vs hü^e Ba l ln t in Kc>h,
ssältermeiftcr von i>lan,, als urdortmäßiqe Be-
ji^er ocr zu huje, 5ub. haus. Nr. 6 qileqincn, der
hellsHaft Krcuh. «ud. Uid. N?. l̂ 3u dienli^^cn
NcaNcäl. wider sie unicim 5. Juni l . I . , «^ I i>.
" 9 2 , die Klage auf V l l zah t t . und Etlcsä enlllla»
lung ter aus» t«m SU ul^chcwe< «̂ 60 y. Deceml er
,8uc>, aus 0! ^tnannit l Nealttal «nla^ullil^n '̂ oc»
t^lunyen, pr. 725 N. anhet üderreiHt.

, Da nun del, Ausenlhall dcö Geklagten und
semer oNeniäNlqcn Grdcn die!em G r i Ä l e unoc«
ka»int ist, un^'weil sl^vltsltic! t ?.uö ten s. s. (ärb-
ländeln adn,cs..nt> sind, so Hot man zu »hrer 3 er-
theidigunst, und «uf idre Gefahr und heften den
H i t l n Jacob Scsäun zu KiainruiK zum Ornator
oufgestcl!:, ln ' t wki^«m ccniraä' die anaedlaäle
Äicchtvjache nack der t'csiebenten Gelicl.ltoltnun« ,
vf lhanixlt und enlsä.iedcn »reiten rr i is. Die
diehfäNige '^ethantlunftstagsahung ist auf ten 1.
Skptemder l. I . . Bolmil ia^ö um 9 Uhr, m hie»
sjge- Geiichlolanzlei angeordnet woioen. dessen die
Bcslaaten zu dt,n Gnte er», NlN n erden, tah sie
b,s zur l-en^nnttn ^e i t , entneler scll.st anher zu
erscheinen, ooe>- dem aufqcl'teNtcn (?uralor il^e
RecktSdehell? an die Hand zu geden, oslfäMg auch
einen andern Vertreter zu besiegen und tiefem
Gerichte nahmhasl zu mochen Habens lVltngens

siä' sc!6e die au^ diclcl Vcra^sä'vmung entstehen-
ten Loipen seNli zufulcl reldlr Hollen.

Beteinlls s. l. Bez i i l ^ tnc^ i Miclelsietten zu
^roindulo cm 10. I v n i ib25.

^ ' 9 " - (2)z Nr . » '9 ' .
E d i c t .

sson l l m vercil.ten s. f. BezilsK. Ecrickle
Micl l ls le l l in zu Ktllindurg, nird der Agnes, Hc-
ltnc,, Flüli i l '- la und Gl lnoud Laä, cdtl t l len lZr»
den, 7rUl«!st d,e ßtklr,n ärl'sicn ßtictes lund ge-
geben : Oö habe Balenlin 5'^f,, Färdtlweif i tr in
Klanz, als filundducl,ücler Befihel ker zu hu,e,
5ud. Hcus< 3«r, t> gelegenen, der 5erls<ta<l Kl luz.
»u!i>. Nid. N l . 82U dlli,s,dc,ien Recli lät, nider sie
unterm 5. I u n ' t . I , , 2^ Nr. 119», die Klage- auf
B i l j a d l t . unt Olloll iencitlälung der fü l tic Be«
llagtcn cus dem heuolberelllaßk, ^60. , . Fc»
l l l i a l 1^59, cus clgcdc.clttl Realitäl inlllbvNlt
hastenden tZi^ctatsellis^ na Pl. 100 f i . L. V?.,
t t l diesem Gelchie üdeiteiHt.

Da nun tci Autenlhalt der Gellaaten und ih-
rer Y l icn cilicm iöi,ici le undelannt ist, urd nei l
1>e v!clll»ct l ous den l. s. ßldlälitern odlrcscnt find,
so bot man zu lhrer BcNheitißung und auf idle
Eeiahl und ^lcslen den hcirn Jacob SesHun zu
Krainbul^, zum Euiator cusaeftelN, m i l rrelcliem
temnacl'die on^et lacl t< Nect,l̂ socbe in fzerichtscld.
nut^tmäßi^c Btthantlunft und Entscheituna. ftezo-
stln nereen nird. M a n bot sonoch tie dichfallig«
ä'elbandlungetagsahuna. auf den i . Ctptemder l.
I . , VoimUlattS um ^ Uhl , in hiesiger Gel l l l ls-
larzlei anberaumt, und ftlN dieses ccn Neslagien
zu tcm Ende befonnt, daß sie dis zur benannten
Zcir. cnttreder persönlich anhtl'' «isctcinen, cder
dem aufgestellten (5ulotol ihre rect-tlichen Behelfe
an die Yand geben, alifäNla auch «inen Verlrc.
ter bestellen und ihn tiefem Gericdte nambcm
ma^cn , widlißll 'ö sie die aus diesem Ntlfaum»
nisse cntsprinstenden Reälösolgen nur slch jellst
zuzufchstlbcn hal,en rrülden.

Vcrcinteg s. s. Bkzillsgclicht Michtlsttllen
zu Ki-ainbulg am »o. Iun« /l!z55.

3 902. (2)
K öst l , Dcx'wv der Medicin,

wohnhaft im Hause des Herrn Apo-
thekers Mayr, St . Peters- Vorstadt,
Nr. 1, gibt um 7 Uhr Morgens den
Armen unentgeltlich dle Ordmations-
Stunde.

Z. 9^2. (2)
Für nächstkommende Michaeli-

Zei t , ist ein großes Gewölb ncbsr
Küche, an der neuen Racm-Brücke,
Nr. 144, zu vergeben. Dak Nähe-
re ertheilt der HauSeigcnthümcr da?
selbst.
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bei dcr

großen und vortheilhaften Lotterie von Samokleski
bei N l . Eoi thV Kshn « OomP. in Wien.
Die Ziehung erfolgt, wenn nicht früher, bestimmt am 26. No:

vemder d. I .
M i t allerhöchster Bewilligung wird die schone

wofür eine Ablösung von

2 5 0 , 0 0 0 fl, W. W. oder fl. ?, M. 1 0 0 , 0 0 0
angeboten w i r d , durch eine Lo l tc r ie ausgespiel t .

Diese vortheilhafte Lorterie
enthält 2 5 , 9 1 4 Geldtreffer von ss. 5 2 5 , 0 0 0 W. W. und 7 , 5 0 0 schwarze kose

im Nominal-Werthe von 7 5 ^ 0 0 0 Gulden Wiener Währung,
zusammen 6 0 0 , 0 0 0 st. W . W .

eingetheilt in Geldtreffcr von Gulden
350,000, 20,000, l5,000, I 2,s)00 , I0,<D00 , 6000, 6000, 4000, 3600,
3259, 3000, 2250, 2000, l5oo, iZoo, l200, 1QOO, 5o0, 2Z0, 2O0, I2Z,

1 2 0 , zc.
und 7Zl)<) schwarze Lose, laut Ausweis.

Für die besondere Prämien-Ziehung dcr blauen Gratis^Gewinn^ose sind 5a2 Geld^Treffer tz»n
sl. 20^000, 6oO3, 32Z0, 22.^0, 7000, 600, 2Z0^ 125, 100,)^.

im Betrage von Gulden ^ ) 0 7 0 0 0 Wlener Wahrung bestimmt.
Die cnlsqeschledencii blauen << / z s ^ s ^ s ) i ^ Guldcli W W mit (5msä,luß
Gratis-Gewilnlst-Lose mlissei, ^ . ^ ^ ^ ^ ^ v ^ der Prämien c,ewm"c„.

Die blauen Gratis-Gewinnst-^!ose zeichnen sich durch den besondern Vortheil ans,
daß sie nicht nur einen sickern Gewinn machen, uno 5c>2 derselben bestimmt zwei
M a l gewinnen müssen, sondern cnich dadurch, daß sie gleich allen übrigen Losen auf
die Realitäten und sämmtliche Gelo-Treffer mitspielen, und überdieß im glücklichen

Falle e i l f M a l gewinnen können.

Be i Abnahme von 5 rothen Losen zu 12 1̂? ft. W-W> wird ein blaues Gratis-Ge-
winnst-Los, so lange als oeren vorhanden sind, unentgcldlich verabfolgt. Bei Ao<
nähme von 5 schwarzen Losen zu ,0 fi. W. W . wird jedoch nur ein gewöhnliches

schwarzes Los/ als Freilos aufgegeben.
Wien den , . Juni »L55.

Dl. Coiths Sohn ^ 0omp.
Lose, so wie auch Comvaqnie-Spicl-Actien hierauf sind zu haben in Laibach

beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutfcher.


